
Gewalt im Alter 
� Violenza nella terza età
Worum geht‘s?
Das Interreg IV Italien-Österreich Projekt „ Ge-
walt im Alter/ Violenza nella terza età“ beschäf-
tigte sich nunmehr umfassend mit der Thema-
tik „Ältere Menschen als Opfer von Gewalt“, 
sowie mit „gewalttätigem Verhalten seitens 
Pflegebedürftiger gegen Pflegepersonen und 
pflegende Angehörige“.

Dieses EU-Projekt hat eine Laufzeit von 2 Jah-
ren und begann im Oktober 2012. Inzwischen 
arbeiten rund 30 ExpertInnen in einem mul-
tidisziplinären Team an den zweisprachigen 
Arbeits- und Informationsmaterialien: Bro-
schüren, Folder, Poster, eine Homepage, ein 
Schulungskonzept samt E-Learningkurs zum 
Thema „Gewalt  im Alter“.

Das Vorhaben richtet sich an folgende Ziel-
gruppen: Pflege- und Betreuungspersonen in 

ambulanten und stationären Altenbetreuungs-
einrichtungen, Pflege und- Betreuungsper-
sonen, in privaten und öffentlichen Gesund-
heitseinrichtungen, HauskrankenpflegerInnen, 
SozialarbeiterInnen, Auszubildende, Ärztinnen 
und Ärzte und pflegende Angehörige.

Neben den o.g. Berufsgruppen und Privat-
pflegenden sollen vor allem pflegebedürftige 
ältere Frauen und Männer von den Projekter-
gebnissen profitieren. 

Alle Ergebnisse wurden in einer engen Ver-
bindung einer multidisziplinären Arbeitsgrup-
pe, von FachexpertInnen aus dem Sozial- und 
Gesundheitsbereich, Forschung und Lehre, im 
Speziellen auch aus dem Fachbereich Pflege, 
sowie von ExpertInnen zur Gewaltthematik, 
erarbeitet.

Hinsehen
Erhebung / Befragung
Inhaltlich stand im Mittelpunkt der Erhebung 
folgende zentrale Forschungsfrage: Was sind 
Risikofaktoren und auslösende Momente für 
Gewaltanwendung an und von älteren Men-
schen in Pflegesituationen?

Dieser Problemstellung wurde mittels Befra-
gung von drei verschiedenen Gruppen von 
Betreuungskräften nachgegangen, nämlich
1. Professionellen Pflegekräften,
2. Pflegenden Angehörigen,
3. AllgemeinmedizinerInnen

Ergebnis der Befragung 
Insgesamt zeigt sich, dass die Situation für alle 
Beteiligten eine große Herausforderung be-
deutet. Es gibt zahlreiche belastende Elemente 
und mögliche Risiken, denen zu einem gewis-
sen Teil durch organisatorische Maßnahmen 
begegnet werden kann, die aber auch in den 
Personen selbst und ihrer Biografie begründet 
sind (Berufswahl, problematische Familienge-
schichten usw.). Umso wichtiger ist es, auf 
allen Ebenen zu sensibilisieren und entspre-
chende Unterstützung anbieten zu können. 

Als erster Teil des Interreg-Projekts stellt sie 
eine Bestandsaufnahme dar, die Grundinfor-
mationen für die zentralen Teile des Gesamt-
projekts lieferte.

Aufzeigen
Sensibilisierungskampagne
über eine Vielzahl von Printprodukten und die 
Homepage www.gewaltimalter.eu

Mehrwert
Zusätzlich wurden Folder (in 3 Sprachen) 
für ältere Menschen entwickelt. 

Weiters wurden zusätzlich weitere 18 Vorträ-
ge in Tirol und Südtirol zum Thema „Gewalt 

im Alter“ durchgeführt: In Altersheimen, im GPZ,  
in der SOB, in verschiedenen Sozialsprengeln, 
Dienst für Pflegeeinstufung Bozen, beim  Süd-
tiroler Landesverbandes der Sozialbetreuung …

Fachtagung 
Am 4. Juni fand die Fachtagung im Rahmen 
der beiden Interreg Projekte „Gewalt im Alter“ 
und „Respekt-demenzfreundliche Lebensräu-
me schaffen“ statt. Rund 280 TeilnehmerInnen, 
vorwiegend Fachpersonal aus dem Pflegebe-
reich, aber auch JuristInnen, PsychologInnen, 
pflegende Angehörige und andere Berufsgrup-
pen nahmen Teil an der ausgebuchten Tagung 
zum Thema „Gewalt im Alter und Demenz“.

Verändern
Das Schulungskonzept
Ein elearning Schulungsprogamm zu Ge-
walt im Alter, ebenso zweisprachig, vermittelt 
Grundwissen zu dieser schwierigen Thematik, 
ist für die Ausbildung-wie Fortbildung konzi-
piert und steht ab Oktober 2014 allen inte-
ressierten Institutionen, Ausbildungsstätten 

und Personen zur Verfügung (Zugang über  
www.gewaltimalter.eu).

Darüber hinaus wurde eine 80-seitige 
Methodensammlung ausgearbeitet, mit 
einer Anleitung, welche Möglichkeiten aufzeigt, 
in kleineren oder größeren Gruppen zum The-
ma aus- und fortzubilden bzw. zu arbeiten.
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Gewalt im Alter / Violenza nella terza età 
ist ein Interreg IV Italien - Österreich Projekt

Projektpartner sind das Ausbildungszentrum West für 
Gesundheitsberufe der TILAK GmbH und 
das Ressort Gesundheit, Sport, Arbeit,  
Soziales und Chancengleichheit  
der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol  

Gewalt  
im Alter
An wen kann ich  
mich wenden?

„Gewalt im Alter / Violenza nella terza età“ è  

un progetto Interreg IV Italia-Austria
I partner del progetto sono: Ausbildungszentrum West 

für Gesundheitsberufe der TILAK GmbH e  

il Dipartimento Sanità, Sport, Lavoro, Politiche Sociali e 

Pari Opportunità della Provincia Autonoma di Bolzano

 Ich bin alt und … werde geschlagen, 
 ignoriert, vernachlässigt,  bevormundet, grob behandelt.  „Weil ich auf Hilfe angewiesen bin,  

kann ich nichts dagegen tun.“
Das stimmt nicht!  Sie können etwas tun! Gewalt in der Pflege ist ein aktuelles Thema. Dieses Tabu 

muss gebrochen werden. Wir alle werden älter und die 

Wahrscheinlichkeit, auf Hilfe angewiesen zu sein, steigt für 

uns alle. 

Unsere Selbstbestimmung soll im Alter erhalten bleiben. 

Weil wir nicht mehr alles selbst machen können, wächst 

die Frustration. Gleichzeitig kann unsere Familie beim Pfle-

geaufwand an ihre Grenzen stoßen. Sie steht unter Stress.  

Auf beiden Seiten nimmt dadurch die Gewaltbereitschaft 

zu.

Lassen Sie es nicht soweit kommen! 

Sprechen Sie darüber! Holen Sie Hilfe! 

 „Ich kann es schaffen! Es ist möglich  
und wichtig, mir Hilfe zu holen.“Gewalt gegenüber Pflegebedürftigen

Körperliche und / oder psychische Gewalt, finanzielle Aus-

beutung, Einschränkung des freien Willens, sexuelle Ge-

walt, Missbrauch, Vernachlässigung
 „ Ich will jetzt nicht schlafen gehen müssen!“
 „Ich will selber entscheiden können,  
ob ich ins Heim gehe!“ „Ich habe Angst, wer hilft mir?“ „Ich möchte meine Finanzen selbst verwalten!“

 „Er tut mir weh, wenn er mir aus dem Bett hilft.“
 „Es geht mir alles viel zu schnell!“ „Ich möchte mich wehren,  aber sie ist meine Tochter!“

Gewalt gegenüber Pflegenden 
Aggressives Verhalten seitens der Gepflegten, Isolation, fi-

nanzielle Abhängigkeit, bereits länger bestehende Gewalt 

in der Beziehung, schlechte Arbeitsbedingungen, psychi-

sche, körperliche und/oder sexualisierte Gewalt

 „Als ich ihm helfen wollte, hat er mich geschlagen! “
 „Ich habe keine Zeit für mich! “ „Ich bin am Ende meiner Kräfte!“ „Ich werde nur angeschrien und beschimpft!“

 „Es wird erwartet, dass ich helfe. Und wer hilft mir?“
Fühlen Sie sich betroffen,  
erleben Sie selbst solche Situationen? 

Für weitere Auskünfte können Sie sich an Ihre/n Haus-

ärztin/arzt wenden oder unter der folgenden Nummer 

anrufen: 800 001 800 (Grüne Nummer Notfall Senioren)

Violenza  nella  
terza etàA chi posso  rivolgermi?
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Das geht  
uns alle an!

Questo 
 riguarda 
tutti/e noi!

Wir präsentieren Ihnen die ersten Arbeitsergebnisse 
des Interreg IV Italien-Österreich Projektes

Gewalt im Alter
am 26. Februar 2014 um 9.30 Uhr
im MZA l HS / Anichstraße 35
Medizinisches Zentrum Anichstraße
Die abgebildete Person ist ein Model, welches nicht im Zusammenhang mit dem Thema “Gewalt im Alter” steht.

Presentazione dei primi risultati del  
progetto Interreg IV Italia-Austria 

Violenza nella terza età
26 febbraio 2014, 9:30 h
MZA I HS, Via Anich 35
Medizinisches Zentrum Anichstraße
La persona raffigurata è una modella e non ha alcun rapporto diretto con il tema “Violenza nella terza età”.
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Gewalt  
im Alter
Handlungsstrategien  
in der Betreuung von 
 Seniorinnen und Senioren 
www.gewaltimalter.eu

Strategie di intervento nell’ assistenza anziani/e 
www.gewaltimalter.eu

„Gewalt im Alter / Violenza nella terza età“  

è un progetto Interreg IV Italia-Austria
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8. Methode

Forumtheater
 p Kurzbeschreibung

Hier handelt es sich um ein Rollenspiel, in dem 
ein Konflikt dargestellt und beurteilt wird. Dadurch 
können neue Blickwinkel geschaffen werden. Das 
angesprochene Problem soll von einer Kleingruppe 
vor der Gesamtgruppe präsentiert werden. 

&& Themen
&s Besonders Themen mit großem 

Konfliktpotential

&s Einsetzbar zur Sicherung von Inhalten am 
Ende eines Seminars

&s Zielgruppe

&s Gruppen, die sich auf einen emotionalen 
Erfahrungsaustausch einlassen können

 Ã Gruppengröße
Ca. 10 TeilnehmerInnen

&/ Zeitbedarf
Vor dem Rollenspiel wird der soziale Konflikt 
besprochen
Ca. 45 – 50 Minuten  

[[ Material/Vorbereitung
Keine

&� Ablauf
Eine Kleingruppe erhält den Auftrag, den bespro-
chenen sozialen Konflikt in ein Rollenspiel umzu-
setzen (ca. 15 Minuten Zeit geben, aus der Prob-
lemdarstellung ein Rollenspiel zu entwerfen). Dabei 
soll vor allem die Phase bis zum Höhepunkt des 
Konfliktes dargestellt werden. Die Szene wird vor 
der Gesamtgruppe präsentiert und endet auf dem 
Höhepunkt des Konfliktes.

Eine Person aus der Gesamtgruppe nimmt nun die 
Rolle von einem der SchauspielerInnen ein. Das 
Rollenspiel wird mit dem Ziel weitergespielt, eine 
Konfliktlösung herbeizuführen. Es können auch 
mehrere Rollenwechsel durchgeführt werden. 

Der zweite Teil des Rollenspiels wird in der Ge-
samtgruppe durchgesprochen und reflektiert.

 < Lernziele
&s Identifikation von Gewalt in alltäglichen 

Pflegesituationen

&s Bewusstmachen und Sensibilisierung von 
emotionalen Handlungen/Situationen von 
PatientInnen/Angehörigen/MitarbeiterInnen 

Beispiele für den Einsatz des Forumtheaters
&s PatientIn lehnt Pflegehandlungen ab 

&s PatientIn will sich nicht von ausländischen 
Pflegepersonen betreuen lassen

&s Konfliktsituationen in der Angehörigenarbeit

7. Methode

Evaluationszielscheibe
p[[Kurzbeschreibung

Mit dieser Methode ist es möglich, eine vi-
sualisierte Bewertung und Evaluation von 
Inhalten mittels Punkten auf einer Zielscheibe 
zu vergeben.

Wichtig sind gut formulierte und klare Frage-
stellungen sowie die Erklärung der Wertigkeit 
der Punktvergabe (von innen nach außen).

&& Themen
&s Alle Themen sind geeignet

&s Einsetzbar zur Sicherung von Inhalten am 
Ende eines Seminars

 < Lernziele
Unterstützt dabei, sich der eigenen Meinung 
bewusst zu werden und diese zu äußern.

[ Zielgruppe
SeminarteilnehmerInnen  
mit und ohne Praxisbezug

 Ã Gruppengröße
10-15 Personen

&/ Zeitbedarf
ca. 10 Minuten – variiert nach Gruppengröße 

[[ Material/Vorbereitung
&s Großes Plakat (Flipchart)

&s Malstifte zum Aufmalen der Zielscheibe

&s Klebepunkte (pro Tortenstück und 
TeilnehmerIn ein Klebepunkt)

&� Ablauf
Die Zielscheibe wird aufgehängt. Es können 
einzelne Aspekte eines Themas wie Torten-
stücke gekennzeichnet werden (siehe Abbil-
dung). Die einzelnen Ringe sind mit Punkten 
gekennzeichnet und mit Hilfe von Klebe-
punkten (so viele, wie Tortenstücke aufge-
zeichnet sind) vergeben die Teilnehmenden 
diese Punkte. 
Wichtig ist, dass in jedes Tortenstück ein 
Punkt geklebt wird, und zwar an jene Punk-
tezahl, für die sich der Bewertende entschie-
den hat. 

Für die Punktebewertung können folgende 
Vorgehensweisen angedacht werden:
anonym: Die Zielscheibe ist an einem Ort 
platziert, der von Anderen nicht einsehbar ist
öffentlich: Alle bewerten zur gleichen Zeit, 
die individuelle Bewertung ist für alle sicht-
bar.

Im Anschluss an die Bewertungsrunde wird 
das Ergebnis besprochen.
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Ich habe  
es erlebt!

Gewalt im Alter
Erkennen, Aufzeigen, Handeln.  
Jede/r könnte davon betroffen sein.  
Wir müssen darüber sprechen. www.gewaltimalter.eu

Die abgebildete Person ist ein Model, welches nicht im Zusammenhang mit dem Thema “Gewalt im Alter” steht.

Ich habe  
es erlebt!

E’ successo 
anche a me!

Gewalt im Alter
Erkennen, Aufzeigen, Handeln.  
Jede/r könnte davon betroffen sein.  
Wir müssen darüber sprechen.
Die abgebildete Person ist ein Model, welches nicht im Zusammenhang mit dem Thema “Gewalt im Alter” steht.

Violenza nella terza età
Riconoscere, segnalare, intervenire.
La violenza può colpire tutti/e:  
parliamone!
La persona raffigurata è una modella e non ha alcun rapporto diretto con il tema “Violenza nella terza età”.
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Ich habe  
es erlebt!

Al m’é 
sozedü  
inće a mé!

Gewalt im Alter
Erkennen, Aufzeigen, Handeln.  
Jede/r könnte davon betroffen sein.  
Wir müssen darüber sprechen.
Die abgebildete Person ist ein Model, welches nicht im Zusammenhang mit dem Thema “Gewalt im Alter” steht.

Violënza tla vedla eté
Reconësce, mostrè sö, agì. 
Al podess ti sozede a chechessî:  
I messun nen baié!
La porsona fata jö é n model che n’à nia da fà cun le tema “Violënza tla vedla eté”.
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Die Bezeichnung unten "Projektpartner sind das Ausbildungszentrum West für Gesundheitsberufe der TILAK GmbH und das Ressort Gesundheit, Sport, Arbeit, Soziales und Chancengleichheit der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol" ist falsch.

Richtig ist: "Projektpartner sind das Ausbildungszentrum West für Gesundheitsberufe der TILAK GmbH und das Ressort Gesundheit, Sport, Soziales und Arbeit der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol".





